
 

  

Genossinnen und Genossen, liebe Kunden,  
 
die Grillsaison hat nicht nur begonnen, sie ist bereits in vollem Gange. Landauf, landab werden Gas- 
und Elektrogrills auf Balkone und Terrassen geschleppt und auf versteckten Waldlichtungen 
meterhoch lodernde Feuer entzündet. Es entbrennen heftige Auseinandersetzungen um die besten 
Feuerstellen im Stadtpark, Holzkohle und Spiritus werden rar, Barbecuesoße und Senf teurer und 
teurer. 
Der Deutsche, ohnehin zu Übergewicht, Diabetes und Bluthochdruck neigend, haut sich in diesen 
schicksalhaften Tagen noch mehr Bratwürste, Frikadellen, Schweinebäuche, -hälse und -rücken, 
Schnitzel und Steaks in den feisten Wanst als im naßkalten Rest des Jahres. 
Gesundheitlich ist dieses Treiben schon schädlich für unser gebeuteltes Land, durch den gleichzeitig 
konsumierten Alkohol wird es zur Katastrophe. Besonnene Mitbürgerinnen und Mitbürger sind daher 
jetzt aufgerufen, überall dorthin zu gehen, wo Rauch emporsteigt und auf die Gefahren des Grillens 
hinzuweisen. Wer unser Vaterland liebt, der löscht die Flammen, die unter fettem Fleisch flackern. 
Vielleicht zieht man sich den Zorn einiger Uneinsichtiger zu, der Dank der Nation aber ist gewiß. 
Vorbildlich haben wir, die Kapelle HISS, jeglicher Verlockung widerstanden, ein lustig prasselndes 
Feuerchen anzuwerfen, um darüber Aas anzukokeln. Wir haben stattdessen nur rasch das Nötigste 
verzehrt, wenn der Hunger allzusehr zu nagen begann, dann jedoch sind wir sofort zurück ins Studio, 
um dort an unserer neuen CD weiterzuarbeiten. 
Ja, Ihr lest recht. Wir sind zur Veröffentlichung eines neuen Werkes fest entschlossen, überstürzt 
werden darf ein solches Vorhaben allerdings nicht. Die Aufnahmen sind zwar erfolgreich 
abgeschlossen, jetzt bedürfen sie noch der Mischung. Wir wollen außerdem nicht vergessen, daß ein 
buntes Heftchen mit Bildern und Liedtexten gestaltet sein will, dazu müssen Fotos gemacht werden, 
dann kommen Druckereien und Presswerke ins Spiel ... Trotzdem scheint uns bereits der Herbst 
2008 ein geeigneter Veröffentlichungstermin! 
Zur Überbrückung dieser Wartezeit sei hiermit dringend anempfohlen, jenen epochalen Spielfilm 
anzuschauen, an dem wir im Jahre 2005 mitwirkten und den bislang nur wenige Auserwählte sehen 
durften. „Zur Sonne“ läuft am 3. Juni, 20 Uhr, im Delphi - Kino, Stuttgart, Tübinger Straße 12.  
Kommt alle. 

Cuivis dolori remedium est patientia 

Eure Kapelle HISS 

 


